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Gemeinde Mülsen 
St. Jacober Hauptstraße 128
08132 Mülsen

AMT FÜR KREISENTWICKLUNG, BAUAUFSICHT 
UND DENKMALSCHUTZ

Sachbearbeiter Herr Michael Koitsch

Telefon 0375 4402-25123

Fax 0375 4402-25209

Mail Kreisentwicklung@landkreis-
zwickau.de

Dienstsitz Glauchau, G.-Hauptmann-Weg 2

Unser Zeichen 1460 - 621.41.02529/18

Datum 29.08.2023

Bezeichnung : Bebauungsplan "Oberer Rathausweg" im Ortsteil Thurm
Ort : Mülsen
Gemarkung : Thurm
Planträger : Gemeinde Mülsen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Rademacher,

mit E-Mail vom 28.08.2023 fragen Sie nach der Möglichkeit an, das mit Aufstellungsbeschluss des 
Gemeinderates vom 12.07.2021 im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB begonnene 
Verfahren zur Aufstellung des oben genannten Bebauungsplanes als Verfahren nach § 13a 
BauGB fortzuführen. 

Wir haben ihre Anfrage ausgehend von den vorliegenden Informationen geprüft und wollen Ihnen 
gern nachfolgende Hinweise geben.

Sind die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben, kann die Gemeinde das beschleunigte Ver-
fahren  wählen. Die Wahl des Verfahrens erfolgt im Wege einer gemeindlichen Entscheidung. Im 
Ergebnis obliegt es der Gemeinde Mülsen, das Vorliegen der Voraussetzungen zu prüfen und in 
den Unterlagen nachvollziehbar die Entscheidung und deren Gründe darzulegen. 

Bei einer Entscheidung, ob das Verfahren als beschleunigtes Verfahren fortgeführt werden kann, 
müssen die gesetzlichen Voraussetzungen von § 13 a BauGB gegeben sein. Dabei enthält 
§ 13 a BauGB neben den Voraussetzungen betreffend dem Merkmal der �Innenentwicklung� in 
Nummer 1 und 2 weitere Tatbestandsvoraussetzungen.

Von Ihnen wird in Ihrer Anfrage (bzw. ausgehend von der Begründung des bisherigen Entwurfs) 
die Aussage getroffen, dass das Baugebiet eine Bruttofläche von 14.930 m² haben wird, die 
Fläche einen Anschluss an das bisherige Siedlungsgebiet aufweist und die Fläche von der 
Gemeinde Mülsen als Innenbereichsfläche angesehen wird.

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BauGB&p=13a
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Nach § 13a Abs. 1 BauGB kann ein Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt 
werden, wenn dieser Bebauungsplan als Maßnahmen der Innenentwicklung anzusehen ist. 
Nach dem zitierten Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 25.04.2023, Az. 4 CN 5.21, 
entscheidet sich die Zuordnung einer Planfläche zum 

�Innenbereich� nach der Verkehrsauffassung unter Beachtung siedlungsstruktureller 
Gegebenheiten. Mit der Urteilsbegründung greift der Begriff der �Innenentwicklung nicht auf 
vorgegebene bauplanungsrechtliche Kriterien zurück, sondern knüpft an einen städtebauli-
chen Terminus an. Der Siedlungsbereich ist nach eigenen Kriterien des § 13 a BauGB zu 
bestimmen�. 

Danach sollen 

�sogenannte Außenbereichsinsel typischerweise Teil des Siedlungsbereichs (sein), der vor-
rangig für eine Überplanung im Sinne einer städtebaulichen Entwicklung in den Blick ge-
nommen werden soll und im Interesse der Schonung der freien Landschaft durch Vermei-
dung einer weiteren Versiegelung von verfahrensmäßigen Erleichterungen profitiert. Die 
Belegenheit einer Freifläche innerhalb der Ortslage rechtfertigt aber nicht immer deren Zu-
ordnung zum Siedlungsbereich. Vielmehr ist eine wertende Betrachtung nach der Ver-
kehrsauffassung unter Beachtung siedlungsstruktureller Gegebenheiten geboten, um fest-
zustellen, ob sich eine solche Freifläche zur Überplanung im beschleunigten Verfahren an-
bietet� (siehe BVerwG, aaO Rdnr. 18 ff).

Soweit sich die Entscheidung der Gemeinde Mülsen an diesen Maßstäben orientiert, werden 
hierzu durch den Landkreis Zwickau keine Bedenken geltend gemacht. 

Zu beachten ist weiterhin, dass mit der Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes lediglich 
die Ausssagen von § 13a BauGB zur Lage eines potentiellen Baugebietes konkretisiert sind. Zu 
prüfen sind von der Gemeinde Mülsen die weiteren Anforderungen von § 13 a BauGB, um 
rechtssicher ein beschleunigtes Verfahren durchzuführen.

§ 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB enthält das (negative) Tatbestandsmerkmal, dass keine weiteren 
Bebauungspläne aufgestellt sein dürfen, die �in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen 
Zusammenhang aufgestellt werden�. 

Vorliegend ergeben sich Anhaltspunkte, dass ein solcher enger Zusammenhang  zu weiteren 
Verfahren angenommen werden kann, da beispielsweise die für die Erschließung des gesamten 
Baugebietes erforderliche Verkehrsanlage (Verlängerung des Rathausweges) und die Anlagen zur 
Entwässerung in einem weiteren Bebeauungsplan geregelt werden. Die Gemeinde Mülsen sollte 
daher kritisch prüfen, ob die Voraussetzungen von § 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 BauGB angenommen 
werden können. 

Nach § 13 a Abs. 1 S. 2 Nr. 2 BauGB ist die Wahl des beschleunigten Verfahrens weiter möglich, 
wenn �auf Grund einer überschlägigen Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 dieses 
Gesetzes genannten Kriterien die Einschätzung erlangt wird, dass der Bebauungsplan 
voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 in der 
Abwägung zu berücksichtigen wären (Vorprüfung des Einzelfalls).� Soweit sich die Gemeinde 
Mülsen auf diese Privilegierung bei der Wahl des beschleunigten Verfahrens bezieht, wären die 
bereits vom Landkreis Zwickau in den Stellungnahmen vom 10.10.2022 und 21.07.2023 
dargelegten Belange zu berücksichten.

In jedem Fall ist die Begründung der Gemeinde Mülsen ausführlich zu dokumentieren.

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BauGB&p=2
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BauGB&p=2&x=4
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Aufgrund der bereits gegebenen Hinweise zu den Kriterien des Umweltschutzes empfehlen wir der 
Gemeinde Mülsen, den Bebauungsplan in einem regulären 2-stufigen Verfahren mit Umweltbericht 
weiterzuführen.

Mit freundlichen Grüßen

Manuela Kehrer
Amtsleiterin
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Erschließung Baugebiet "Rathausweg" + "Oberer Rathausweg" + "Mühlberg" im Ortsteil

Thurm in der Gemeinde Mülsen

Berechnung Regenwasserrückhaltung

Lageplan Versickerungsanlage mit umgreifenden Stauraumkanal
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Cullinan GmbH
Weberberg 27b
08132 Mülsen

Erschließung Baugebiet "Rathausweg"
im Ortsteil Thurm
in der Gemeinde Mülsen
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aufgestellt:

August-Horch-Straße 48  •  08141 Reinsdorf
Tel.: 0375 35363-0  •  Fax: 0375 35363-33

Niederlassung Reinsdorf

ÜBERSICHTLAGEPLAN
BBP "Rathausweg"
BBP "Oberer Rathausweg"
BBP "Mühlberg"

Reinsdorf,
Quelle:
Geoportal Sachsenatlas, Sachdatenabfrage-Kartenebene: "3", "dl-de/by-2-0"
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Geoportal Sachsenatlas, "dl-de/by-2-0", ALKIS
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BAUER TIEFBAUPLANUNG GMBH
NIEDERLASSUNG REINSDORF
AUGUST_HORCH-STRASSE 48, 08141 REINSDORF

A Bruttofl. = 8.560 m² , davon:

AGF = 2.645 m² GRZ = 0,40

AGF = 3.185 m² GRZ = 0,40

A Bruttofl. = 14.705 m² , davon:

AGF = 8.990 m² GRZ = 0,30

AGF = 4.110 m² GRZ = 0,25

A Bruttofl. = 26.400 m² , davon:

1.450 m²

 - Zusatzerschließung WA 1

AGF = 8.580 m² GRZ = 0,40

AGF = 9.020 m² GRZ = 0,25

Flächen unbefestigt 18.023 0,10 1.802

maßgebende undurchlässige Fläche: 18.872 m²

überbaubare Grundstücksflächen für Haupt- und 
Nebenanl. WA3 2.255 0,90 2.030

360 0,40 144

überbaubare Grundstücksflächen für Haupt- und 
Nebenanl. WA1 und WA2 3.432 0,90 3.089

 - Stellplatzfläche (BW) 750 0,90 675

 - Notfahrweg+Notfahr- u. Erschließungssicherungsweg 340 0,40 136

Planungsfläche BBP

"Mühlberg"

öffentliche Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung

1.240 0,90 1.116

private Verkehrsflächen =

überbaubare Grundstücksflächen für Haupt- und 
Nebenanl. WA3 1.028 0,90 925

Flächen unbefestigt 9.375 0,10 938

Versorgungsflächen
(Trinkwasserversorgung)

90 0,90 81

überbaubare Grundstücksflächen für Haupt- und 
Nebenanl. WA1, WA2, WA4 2.697 0,90 2.427

öffentliche Straßenverkehrsfläche
(Anteil Rathausweg + Nebenanlagen an Flst. 232/5)

500 0,90 450

öffentliche Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung

1.015 0,90 914

Flächen unbefestigt 4.448 0,10 445

Planungsfläche BBP

"Oberer Rathausweg"

überbaubare Grundstücksflächen für
Haupt- und Nebenanlagen WA1 1.058 0,90 952

überbaubare Grundstücksflächen für
Haupt- und Nebenanlagen WA2 1.274 0,90 1.147

undurchlässige Fläche  AU [m²]

Bestandsfläche BBP "Rathausweg" 

(Baujahr 2022)

öffentliche Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung

1.780 0,90 1.602

maßgebende Regendauer D = 60 min

Drosselabfluss QDR = 8,33 l/s (83,3%)

Flächentyp Einzugsfläche AE [m²] Abflussbeiwert Ψm

Erschließung Baugebiet "Rathausweg" + "Oberer Rathausweg" + "Mühlberg"

im Ortsteil Thurm in der Gemeinde Mülsen 
Berechnung Regenwasserrückhaltung

maßgebende Regenspende   =   r 60(5) = 75,0 l/(s*ha) nach KOSTRA-DWD-2020; INDEX_RC 144180; 08132 Mülsen, OT Thurm

Seite 1 von 2
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BAUER TIEFBAUPLANUNG GMBH
NIEDERLASSUNG REINSDORF
AUGUST_HORCH-STRASSE 48, 08141 REINSDORF

maßgebende Regendauer D = 60 min

Drosselabfluss QDR = 8,33 l/s (83,3%)

Erschließung Baugebiet "Rathausweg" + "Oberer Rathausweg" + "Mühlberg"

im Ortsteil Thurm in der Gemeinde Mülsen 
Berechnung Regenwasserrückhaltung

maßgebende Regenspende   =   r 60(5) = 75,0 l/(s*ha) nach KOSTRA-DWD-2020; INDEX_RC 144180; 08132 Mülsen, OT Thurm

Abminderungsfaktor fA = 1 ;   Zuschlagsfaktor fZ = 1,1 erf. Volumen mit fA und fZ: 527,50 m³

erforderliches Rückhaltevolumen: 527,50 m³

gesamtes Rückhaltevolumen ohne Versickerung: 378,40 m³

gesamtes Rückhaltevolumen mit Versickerung: 636,60 m³

Differenz: 109,10 m³

Stauraumkanal DN 1400 + Parkplatz
(anteilig ~ 8 %)

154,80 30,00 05:09

Kiesspeicher
(nach Füllung Stauraumkanal) + Parkplatz 

(anteilig ~ 92 %)
223,60 352,10 00:38

Kiesspeicher
(nach Füllung Stauraumkanal) 114,10 352,10 00:19

Parkplatz 118,80 382,10 00:18

Beschreibung Volumen [m³] Abflussleistung [m³/h] Entleerungszeit [h:min]

Stauraumkanal DN 1400 145,50 30,00 (83,33%) 04:51

Versickerung (16 min nach Füllung 
Stauraumkanal)

407,50 4,8 * E-04 44 258,20

Versickerung in 44 min: 258,20 m³

145,50 527,50

Zeit bis Füllung Stauraumkanal: 16 min

Beschreibung Fläche [m²] Durchlässigkeitsbeiwert kf 

[m/s]
Zeit [min] Volumen [m³]

118,80

geplanter Speichervolumen: 378,40 m³

geplantes Speichervolumen Stauraumkanal [m³] erforderliches Rückhaltevolumen [m³]

Parkplatz ~ 22,00 ~ 27,00 0,20 594,00 100

145,50

Kiesspeicher
(nach Füllung Stauraumkanal) 40,75 10,00 0,80 407,50 35 114,10

Stauraumkanal DN 1400 94,50 1,40 1,40 1,54 100

erforderliches Volumen: 479,50 m³

Beschreibung Länge [m] Breite [m] Höhe [m] Fläche [m²] Faktor [%] Volumen [m³]

l/s m³/s

75,0 7,50 * E-06 60 3.600 1,8872 18.872 8 0,008

l/(s*ha) m³/(s*m²) min s ha m²

maßgebende Regenspende r 60(5) maßgebende Regendauer D undurchlässige Fläche  AU Drosselabfluss QDR

Seite 2 von 2
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LAGEPLAN
REGENWASSERRÜCKHALTUNG /
-VERSICKERUNG / -BEHANDLUNG

Erschließung Baugebiet "Rathausweg"
im Ortsteil Thurm

in der Gemeinde Mülsen

Legende:

Parkplatz mit 20 cm Bordanschlag als "Überflutungsfläche" (A ~ 621.00 m², V ~ 124.20 m³)

Stauraumkanal DN 1400 (L = 94.50 m, V ~ 145.50 m³)

Sedimentationsanlage Fa. Mall (ViaTub 18L 133)

Kiesspeicher nach Füllung Stauraumkanal (A ~ 407.50 m², V ~ 114.10 m³)

Versickerungsrohre DN 200 (L ~ 315.00 m)

Cullinan GmbH
Weberberg 27b
08132 Mülsen
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Erschließung Baugebiet "Rathausweg"
im Ortsteil Thurm

in der Gemeinde Mülsen

Cullinan GmbH
Weberberg 27b
08132 Mülsen















Wetter im Rückblick

WetterOnline ( https://www.wetteronline.de )

Wetter Rückblick Mülsen - Wetterdaten weltweit - WetterOnline https://www.wetteronline.de/wetterdaten/muelsen?pcid=pc_rueckblick...
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Bauer Tiefbauplanung

Niederlassung Reinsdorf

DWA-A 102-4/BWK-A 3-4

Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer

Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers

Projekt:

AE,b,a+AE,b,g+AE,b,v

Bebaungsplan Wohngebiet "Mühlberg", Gemeinde Mülsen, OT Thurm

vorwiegend Steildächer, keine Gründächer, geringe Wasserdurchlässigkeit der privaten Verkehrsflächen, Zufahrten und Stellplätze

Betrachtungen der Veränderungen der Wasserhaushaltskomponenten im Vergleich zwischen dem unbebauten Zustand und dem bebauten B-Plan-Gebiet

Wasserhaushaltgleichung Ermittlung des unbebauten Zustandes

AE [ha] 2,64 Pkorr 757 mm/a

vereinfachte Wasserbilanz eines Gebiets R 349 mm/a

a1 = RD / Pkorr 0,358 AE,a 0,95 RD 271 mm/a

g1 = GWN / Pkorr 0,103 AE,g 0,27 GWN 78 mm/a

potentiell unbebauter Referenzzustand v1 = ETa / Pkorr 0,539 AE,v 1,42 ETa 408 mm/a

ETp 562 mm/a

Flächentyp Größe [m²] Art der Fläche Größe [ha] a2 RD [m³/a] g2 GWN [m³/a] v2 ETa [m³/a]

Dach

allg. Wohngebiet WA1 (GRZ 0,4) 5490 m² 2196 0,569 0,87 3740 0,00 0 0,13 565

allg. Wohngebiet WA2 (GRZ 0,4) 3090 m² 1236 Flachdach, glatt 0,066 0,83 409 0,00 0 0,17 86

allg. Wohngebiet WA3 (GRZ 0,25) 9020 m² 2255 Flachdach, rau 0,83 0 0,00 0 0,17 0

Daten zum Wasserhaushalt gemäß Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD) Karte/Abschnitt im HAD Nebenanl. Garagen WA1 + WA2 (max. GRZ 0,5) 430 Flachdach, Kies 0,74 0 0,00 0 0,26 0

Pkorr 2.5 Nebenanl. Garagen WA3 (max. GRZ 0,3) 225 Gründach (extensiv) 0,61 0 0,00 0 0,39 0

ETp 2.12

ETa 2.13 öffentl. Verkehrsflächen bes. Zweckbestimmung 1240 0,124 0,74 697 0,00 0 0,26 242

R 3.5 0,79 0 0,00 0 0,21 0

RD private Verkehrsflächen: Teildurchlässige Flächenbeläge (Fugenanteil 2% - 5%) 0,211 0,31 499 0,51 808 0,18 282

GWN 5.5 Stellplatzfläche WA1 750 Teildurchlässige Flächenbeläge (Fugenanteil 6% - 10%) 0,21 0 0,61 0 0,18 0

Notfahr- u. Erschließungsweg WA 3 340 Teildurchlässige Flächenbeläge (Poren- und Sickersteine) 0,00 0 0,59 0 0,41 0

AE Zusatzerschließung WA 1 360 0,00 0 0,59 0 0,41 0

AE,a Nebenanlagen Stellplätze WA1 + WA2 (max. GRZ 0,5) 430 0,04 0 0,74 0 0,22 0

AE,g Nebenanlagen Stellplätze WA3 (max. GRZ 0,3) 225 0,08 0 0,52 0 0,41 0

AE,v Vegetationsflächen Vegetationsflächen

a1 private Grünflächen, privater Erholungspark 5670 private Grünflächen, privater Erholungspark 0,567 0,36 1537 0,10 442 0,54 2313

g1 Fläche zur Versickerung von Niederschlagswasser 320 0,032 0,20 48 0,20 48 0,60 145

v1 Wald 120 Wald 0,012 0,10 9 0,10 9 0,80 73

AE,b unbefestigte und unbebaute Grünflächen der Baugrundstücke 10603 1,060 0,10 803 0,30 2408 0,60 4816

AE,b,a Σ AE,b 26400 Σ AE,b 2,640 Σ RD 7742 Σ GWN 3716 Σ ETa 8523

AE,b,g

AE,b,v

a2 Größe [ha] Zufluss [m³/a] a3 RD [m³/a] g3 GWN [m³/a] v3 ETa [m³/a]

g2 Stauraumkanal DN 1400 Volumen [m³] : 145,50 0,969 8718,3 1,00 8718 0,00 0 0,00 0

v2

Z

a3 Σ AE,b 0,969 Σ RD 8718 Σ GWN 0 Σ ETa 0

g3

v3

Abfluss RD [m³/a] 8718 RD [mm/a] 330 a 0,42

Mittlere jährliche Niederschlagsmenge Zwickau, Data: 1991 - 2021 Versickerung GWN [m³/a] 3716 GWN [mm/a] 141 g 0,18

Quelle: https://climate-data.org/europa7deutschland/sachsen/Zwickau-22790 Verdunstung ETa [m³/a] 8523 ETa [mm/a] 323 v 0,41

Januar Februar März April Mai Juni

77 mm 58 mm 72 mm 58 mm 79 mm 89 mm

Juli August September Oktober November Dezember Wasserhaushalt unbebaut bebaut

99 mm 83 mm 75 mm 66 mm 73 mm 77 mm 906 mm/a Abfluss 0,95 1,10

Versickerung 0,27 0,47

maßgebende Regenspende Quelle: KOSTRA-DWD-2020; INDEX_RC 144180; 08132 Mülsen, OT Thurm" Verdunstung 1,42 1,07

r60(5) = 75 l//s*ha)

Durchlässigkeitsbeiwert kf [m/s] Quelle: Baugrundbericht Strata Ingenieure GmbH FB Geotechnik, Sept. 2021

kf = 4,8E-04 m/s

kf = 9,6E-05 m/s (mit Korrektorfaktor 0,2)

Variante 1

Verkehrs- und Wegeflächen

Pflaster mit dichten Fugen

Verkehrs- und Wegeflächen

Kiesbelag, Schotterrasen

Rasengittersteine

Wassergebundene Decke

Kleingrün, Fläche zur Versickerung

Garten, Grünflächen

mittlere korrigierte jährliche Niederschlagshöhe [mm/a]

mittlere jährliche potenzielle Verdunstungshöhe [mm/a]

mittlere jährliche tatsächliche Verdunstungshöhe [mm/a]

mittlere jährliche Abflusshöhe [mm/a]

Wasserbilanz befestigter und nicht befestigter Flächen

7,4%

-13,2%

Vergleich des unbebauten Zustand mit dem bebauten B-Plan-Gebiet

Ermittlung der Anteile der Bewirtschaftungsmaßnahmen an Versickerung, Abfluss und Verdunstung

Art der Maßnahme

Zusammenfassung Regenwasserbewirtschaftung

bebaute Fläche des B-Plan-Gebietes im Planungszustand

überbaubare Grundstücksfl. für Haupt- /Nebenanl.

verdunstungswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-]

befestigte Fläche des B-Plan Gebietes [ha]

5,8%

abflusswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha]

mittlere jährliche Direktabflusshöhe [mm/a]

mittlere jährliche Grundwasserneubildung [mm/a]

Ermittlung der Anteile der befestigten Flächen an Versickerung, Abfluss und Verdunstung

Fläche des Planungsgebietes [ha]

versickerungswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha]

verdunstungswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha]

abflusswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-]

abflusswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha]

versickerungswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-]

Steildach (alle Materialien)

Asphalt, fugenloser Beton

Zufluss zu einer Bewirtschaftungsanlage

Zufluss zur Bewirtschaftungsanlage [-]

abflusswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-]

versickerungswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-]

verdunstungswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-]

versickerungswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha]

verdunstungswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha]

abflusswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-]

versickerungswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-]

verdunstungswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-]

𝐴𝐸 = 𝐴𝐸
, 𝑎
+ 𝐴𝐸

, 𝑔
+ 𝐴𝐸

, 𝑣
= 𝑎1 ∗ 𝐴𝐸 + 𝑔1 ∗ 𝐴𝐸 + 𝑣1 ∗ 𝐴𝐸

𝐴𝐸, 𝑏 = 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑎

+ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑔

+ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑣

= 𝑎2 ∗ 𝐴𝐸 , 𝑏
+ 𝑔2 ∗ 𝐴𝐸, 𝑏

+ 𝑣2 ∗ 𝐴𝐸, 𝑏

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅𝐷 + 𝐺𝑊𝑁 + 𝐸𝑇𝑎 = 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑎

∗ 𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 ∗ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑔 ∗

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 + 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑣 ∗

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟

𝑍 = 𝑎3 ∗ 𝐴 𝐸 𝑏 ∗
𝑃 𝑘𝑜𝑟𝑟

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅 + 𝐸𝑇𝑎

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅𝐷 + 𝐺𝑊𝑁 + 𝐸𝑇𝑎

𝑍 = 𝑎3 ∗ 𝐴 𝐸 𝑏 ∗
𝑃 𝑘𝑜𝑟𝑟
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Bauer Tiefbauplanung

Niederlassung Reinsdorf

DWA-A 102-4/BWK-A 3-4

Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer

Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers

Projekt:

AE,b,a+AE,b,g+AE,b,v

Bebaungsplan Wohngebiet "Mühlberg", Gemeinde Mülsen, OT Thurm

Variante 2 Erhöhung des Anteils an Flachdächern und Gründächern, Erhöhung des Anteils an wasserdurchlässigen Materialen auf privaten Verkehrsflächen, Zufahrten und Stellplätze

Betrachtungen der Veränderungen der Wasserhaushaltskomponenten im Vergleich zwischen dem unbebauten Zustand und dem bebauten B-Plan-Gebiet

Wasserhaushaltgleichung Ermittlung des unbebauten Zustandes

AE [ha] 2,64 Pkorr 757 mm/a

vereinfachte Wasserbilanz eines Gebiets R 349 mm/a

a1 = RD / Pkorr 0,358 AE,a 0,95 RD 271 mm/a

g1 = GWN / Pkorr 0,103 AE,g 0,27 GWN 78 mm/a

potentiell unbebauter Referenzzustand v1 = ETa / Pkorr 0,539 AE,v 1,42 ETa 408 mm/a

ETp 562 mm/a

Flächentyp Größe [m²] Art der Fläche Größe [ha] a2 RD [m³/a] g2 GWN [m³/a] v2 ETa [m³/a]

Dach

allg. Wohngebiet WA1 (GRZ 0,4) 5490 m² 2196 0,280 0,87 1843 0,00 0 0,13 279

allg. Wohngebiet WA2 (GRZ 0,4) 3090 m² 1236 Flachdach, glatt 0,83 0 0,00 0 0,17 0

allg. Wohngebiet WA3 (GRZ 0,25) 9020 m² 2255 Flachdach, rau 0,83 0 0,00 0 0,17 0

Daten zum Wasserhaushalt gemäß Hydrologischen Atlas von Deutschland (HAD) Karte/Abschnitt im HAD Nebenanl. Garagen WA1 + WA2 (max. GRZ 0,5) 430 Flachdach, Kies 0,056 0,74 317 0,00 0 0,26 110

Pkorr 2.5 Nebenanl. Garagen WA3 (max. GRZ 0,3) 210 Gründach (extensiv) 0,296 0,47 1057 0,00 0 0,53 1184

ETp 2.12

ETa 2.13 öffentl. Verkehrsflächen bes. Zweckbestimmung 1240 0,124 0,74 697 0,00 0 0,26 242

R 3.5 0,79 0 0,00 0 0,21 0

RD private Verkehrsflächen: Teildurchlässige Flächenbeläge (Fugenanteil 2% - 5%) 0,31 0 0,51 0 0,18 0

GWN 5.5 Stellplatzfläche 750 Teildurchlässige Flächenbeläge (Fugenanteil 6% - 10%) 0,21 0 0,61 0 0,18 0

Notfahr- u. Erschließungsweg 340 Teildurchlässige Flächenbeläge (Poren- und Sickersteine) 0,139 0,00 2 0,59 621 0,41 426

AE Zusatzerschließung WA 1 360 0,070 0,00 1 0,59 313 0,41 215

AE,a Nebenanlagen Stellplätze WA1 + WA2 (max. GRZ 0,5) 430 0,04 0 0,74 0 0,22 0

AE,g Nebenanlagen Stellplätze WA3 (max. GRZ 0,3) 210 0,08 0 0,52 0 0,41 0

AE,v Vegetationsflächen Vegetationsflächen

a1 private Grünflächen, privater Erholungspark 5670 private Grünflächen, privater Erholungspark 0,567 0,36 1537 0,10 442 0,54 2313

g1 Fläche zur Versickerung von Niederschlagswasser 320 0,032 0,20 48 0,20 48 0,60 145

v1 Wald 120 Wald 0,012 0,10 9 0,10 9 0,80 73

AE,b unbefestigte und unbebaute Grünflächen der Baugrundstücke 10633 1,063 0,10 805 0,30 2415 0,60 4830

AE,b,a Σ AE,b 26400 Σ AE,b 2,640 Σ RD 6316 Σ GWN 3849 Σ ETa 9816

AE,b,g

AE,b,v

a2 Größe [ha] Zufluss [m³/a] a3 RD [m³/a] g3 GWN [m³/a] v3 ETa [m³/a]

g2 Stauraumkanal DN 1400 Volumen [m³] : 145,50 0,966 8691,3 1,00 8691 0,00 0 0,00 0

v2

Z

a3 Σ AE,b 0,966 Σ RD 8691 Σ GWN 0 Σ ETa 0

g3

v3

Abfluss RD [m³/a] 8691 RD [mm/a] 329 a 0,39

Mittlere jährliche Niederschlagsmenge Zwickau, Data: 1991 - 2021 Versickerung GWN [m³/a] 3849 GWN [mm/a] 146 g 0,17

Quelle: https://climate-data.org/europa7deutschland/sachsen/Zwickau-22790 Verdunstung ETa [m³/a] 9816 ETa [mm/a] 372 v 0,44

Januar Februar März April Mai Juni

77 mm 58 mm 72 mm 58 mm 79 mm 89 mm

Juli August September Oktober November Dezember Wasserhaushalt unbebaut bebaut

99 mm 83 mm 75 mm 66 mm 73 mm 77 mm 906 mm/a Abfluss 0,95 1,03

Versickerung 0,27 0,45

maßgebende Regenspende Quelle: KOSTRA-DWD-2020; INDEX_RC 144180; 08132 Mülsen, OT Thurm" Verdunstung 1,42 1,16

r60(5) = 75 l//s*ha)

Durchlässigkeitsbeiwert kf [m/s] Quelle: Baugrundbericht Strata Ingenieure GmbH FB Geotechnik, Sept. 2021

kf = 4,8E-04 m/s

kf = 9,6E-05 m/s (mit Korrektorfaktor 0,2)

bebaute Fläche des B-Plan-Gebietes im Planungszustand

Wasserbilanz befestigter und nicht befestigter Flächen Ermittlung der Anteile der befestigten Flächen an Versickerung, Abfluss und Verdunstung

Zufluss zu einer Bewirtschaftungsanlage überbaubare Grundstücksfl. für Haupt- /Nebenanl.

Steildach (alle Materialien)

mittlere korrigierte jährliche Niederschlagshöhe [mm/a]

mittlere jährliche potenzielle Verdunstungshöhe [mm/a] Verkehrs- und Wegeflächen Verkehrs- und Wegeflächen

Fläche des Planungsgebietes [ha] Kiesbelag, Schotterrasen

mittlere jährliche tatsächliche Verdunstungshöhe [mm/a] Asphalt, fugenloser Beton

mittlere jährliche Abflusshöhe [mm/a] Pflaster mit dichten Fugen

mittlere jährliche Direktabflusshöhe [mm/a]

mittlere jährliche Grundwasserneubildung [mm/a]

befestigte Fläche des B-Plan Gebietes [ha] Garten, Grünflächen

abflusswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha] Rasengittersteine

versickerungswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha] Wassergebundene Decke

verdunstungswirksame Fläche des pot. nat. Zustands [ha]

abflusswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-]

versickerungswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-] Kleingrün, Fläche zur Versickerung

verdunstungswirksamer Anteil natürlicher Zustand [-]

abflusswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha]

versickerungswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha]

verdunstungswirksame Fläche der befestigten Fläche AE,b [ha] Ermittlung der Anteile der Bewirtschaftungsmaßnahmen an Versickerung, Abfluss und Verdunstung

abflusswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-] Art der Maßnahme

versickerungswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-]

verdunstungswirksamer Anteil befestigte urbane Teilflächen [-]

Zufluss zur Bewirtschaftungsanlage [-]

abflusswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-]

-10,0%

versickerungswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-]

verdunstungswirksamer Anteil der Bewirtschaftungsmaßnahmen [-] Zusammenfassung Regenwasserbewirtschaftung

Vergleich des unbebauten Zustand mit dem bebauten B-Plan-Gebiet

3,1%

6,9%

𝐴𝐸 = 𝐴𝐸
, 𝑎
+ 𝐴𝐸

, 𝑔
+ 𝐴𝐸

, 𝑣
= 𝑎1 ∗ 𝐴𝐸 + 𝑔1 ∗ 𝐴𝐸 + 𝑣1 ∗ 𝐴𝐸

𝐴𝐸, 𝑏 = 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑎

+ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑔

+ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑣

= 𝑎2 ∗ 𝐴𝐸 , 𝑏
+ 𝑔2 ∗ 𝐴𝐸, 𝑏

+ 𝑣2 ∗ 𝐴𝐸, 𝑏

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅𝐷 + 𝐺𝑊𝑁 + 𝐸𝑇𝑎 = 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑎

∗ 𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 ∗ 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑔 ∗

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 + 𝐴𝐸
, 𝑏, 𝑣 ∗

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟

𝑍 = 𝑎3 ∗ 𝐴 𝐸 𝑏 ∗
𝑃 𝑘𝑜𝑟𝑟

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅 + 𝐸𝑇𝑎

𝑃𝑘𝑜𝑟𝑟 = 𝑅𝐷 + 𝐺𝑊𝑁 + 𝐸𝑇𝑎
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Bauer Tiefbauplanung

Niederlassung Reinsdorf

DWA-A 102-4/BWK-A 3-4

Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur

Einleitung in Oberflächengewässer

Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers

Projekt:

AE,b,a+AE,b,g+AE,b,v

Bebaungsplan Wohngebiet "Mühlberg", Gemeinde Mülsen, OT Thurm

Zusammenfassung der Ergebnisse

Variante

RD GWN ETa a g v a g v

[mm] [ - ] [ - ]

unbebaut 271 78 408 0,358 0,103 0,539

bebaut (Variante 1) 330 141 323 0,416 0,177 0,407 0,058 0,074 -0,132

bebaut (Variante 2) 329 146 372 0,389 0,172 0,439 0,031 0,069 -0,100

Vergleich der Wasserbilanzen

Abweichungen vom unbebauten Zustand

Bewertung der Ergebnisse

Bewertung

Variante 1 Variante 2

Die Erhöhung des Direktabflusses ist in beiden Varianten als nicht kritisch einzustufen.

Die Abweichung gegenüber dem Referenzzustand liegt im Toleranzbereich.

a 0,058 0,031

Driektabfluss 5,8% 3,1%

g 0,074 0,069 Die Abweichung liegt in beiden Fällen innerhalb des Toleranzbereiches nach DWA-M 102-4

7,4% 6,9% Die Abweichung führt zu keinen ökologisch nachteiligen Auswirkungen.

Die Abweichung von Variante 1 gegenüber dem Urzustand liegt oberhalb des Toleranzbereiches

v -0,132 -0,100

Verdunstung -13,2% -10,0%

Grundwasser-

neubildung

Betrachtungen der Veränderungen der Wasserhaushaltskomponenten im Vergleich zwischen dem unbebauten Zustand und 

dem bebauten B-Plan-Gebiet

Wasserbilanz Aufteilungsfaktor Abweichung

Durch die Nutzung von Flachdächern mit Kies und insbesondere von Gründächern mit Extensivbegrünung 

sowie von wasserdurchlässigen Baustoffen für Grundstückseinfahrten, Stellplätzen und Notfahr- u. 

Erschließungswegen kann der abflusswirksame Anteil um 2,7 % verbessert werden, wodurch die 

Kanalisation und die Regenwasserrückhaltung entlastet werden.

Durch die Nutzung von Flachdächern mit Kies und insbesondere von Gründächern mit Extensivbegrünung 

sowie von wasserdurchlässigen Baustoffen für Grundstückseinfahrten, Stellplätzen und Notfahr- u. 

Erschließungswegen kann die Verdunstungsleistung um 3,2 % verbessert werden.

Abweichung
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Bauer Tiefbauplanung

Niederlassung Reinsdorf

DWA-A 102-4/BWK-A 3-4

Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur

Einleitung in Oberflächengewässer

Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers

Projekt:

AE,b,a+AE,b,g+AE,b,v

Bebaungsplan Wohngebiet "Mühlberg", Gemeinde Mülsen, OT Thurm

Betrachtungen der Veränderungen der Wasserhaushaltskomponenten im Vergleich zwischen dem unbebauten Zustand und 

dem bebauten B-Plan-Gebiet

Maßnahmen zum Ausgleich der Wasserhaushaltsbilanz

Art der Fläche proz. Anteil Art der Fläche proz. Anteil

20,00%

100,00%

50,00%

Flachdach, glatt 100,00% Flachdach, glatt

Flachdach, Kies Flachdach, Kies 25,00%

80,00%

25,00%

100,00%

Asphalt, 

fugenloser Beton
100,00%

Asphalt, 

fugenloser Beton
100,00%

Teildurchlässige 

Flächenbeläge
(Fugenanteil 2% - 5%)

100,00%
Teildurchlässige 

Flächenbeläge
(Fugenanteil 2% - 5%)

Teildurchlässige 

Flächenbeläge
(Poren- und 

Sickersteine)

Teildurchlässige 

Flächenbeläge
(Poren- und 

Sickersteine)

100,00%

Kiesbelag, 

Schotterrasen

Kiesbelag, 

Schotterrasen
100,00%

private 

Grünflächen, 

privater 

Erholungspark

100,00%

private 

Grünflächen, 

privater 

Erholungspark

100,00%

Kleingrün, Fläche 

zur Versickerung
100,00%

Kleingrün, Fläche 

zur Versickerung
100,00%

Wald 100,00% Wald 100,00%

Garten, 

Grünflächen
100,00%

Garten, 

Grünflächen
100,00%

Flächentyp

Steildach
allg. Wohngebiet

WA1- WA3
100,00%

B-Plan Gebiet Variante 1

überbaubare Grundstücksflächen

für

Haupt-und Nebenanlagen

Flächentyp

Gründach 

(extensiv)

private Grünflächen, privater 

Erholungspark

Fläche zur Versickerung von 

Niederschlagswasser

Wald

unbefestigte und unbebaute 

Grünflächen der Baugrundstücke

Verkehrs- und Wegeflächen

private Grünflächen, privater 

Erholungspark

Fläche zur Versickerung von 

Niederschlagswasser

Wald

unbefestigte und unbebaute 

Grünflächen der 

Baugrundstücke

Vegetationsflächen

 - 
private Stellplätze und 

Grundstückszufahrten

 - 
Notfahr- u. Erschließungsweg

Zusatzerschließung WA 1

öffentl. Verkehrsflächen bes. 

Zweckbestimmung

öffentl. Verkehrsflächen bes. 

Zweckbestimmung

allg. Wohngebiet

WA2

allg. Wohngebiet

WA3

privaten Verkehrsflächen 

und Wegeflächen, Notfahr- 

u. Erschließungsweg

 -

Gründach 

(extensiv)
 -

 -

allg. Wohngebiet

WA1

allg. Wohngebiet

WA3

Nebenanlagen Garagen WA1 - 

WA3

Flächentyp

allg. Wohngebiet

WA3
 -

(vorwiegend Steildächer, keine Gründächer, geringe 

Wasserdurchlässigkeit der privaten Verkehsflächen, 

Zufahrten und Stellplätze)

(Erhöhung des Anteils an Flachdächern und Gründächern, 

Erhöhung des Anteils an wasserdurchlässigen Materialen 

auf privaten Verkehsflächen, Zufahrten und Stellplätze)

B-Plan Gebiet Variante 2

Steildach

Nebenanlagen Garagen 

WA1 - WA3

allg. Wohngebiet

WA1

Seite 4 von 4



Anlage 12



 

Cullinan GmbH 
Am Weberberg 27B 

08132 Mülsen 
 

Einschätzung zum Vorkommen streng  

geschützter Arten für die B-Plan-Flächen  

„Rathausweg“ (Mülsen, OT Thurm) 

 

 
 
 

 
 

 

Beak Consultants GmbH 
Am St. Niclas Schacht 13 
09599 Freiberg 
Fon +49 (0) 3731 781350 
Fax +49 (0) 3731 781352 
www.beak.de 
postmaster@beak.de 

 Projekt-Nr.: 2024 0065 

 
 Freiberg, den 19.04.2024 



Cullinan 
GmbH 

  

  

Artenschutz B-Plan Rathausweg Mülsen OT Thurm 2024                                                                          Projekt 2024 0065 

 

 

Status Entwurf  Version 1.0 Erstelldatum:  

05.09.2021 

Letzte Änderung:  

19.04.2024 

Druckdatum:  

19.04.2024 

Seite 2 

freigegeben x 

20240065_Artenschutz_Rathausweg_V1.0.docx 

Berichtsdaten 

Basisdaten 

Art der Dokumentation Fachgutachterliche Stellungnahme 

Titel: Einschätzung zum Vorkommen streng geschützter Arten für die B-
Plan-Flächen „Rathausweg“, Mülsen, OT Thurm 

Kurzbezeichnung: Artenschutz B-Plan Rathausweg Mülsen OT Thurm 2024 

Text: 8 Seiten Anlagen: - Karten: - 

Auftraggeber: Cullinan GmbH 
Am Weberberg 27B, 08132 Mülsen 

Projekt-Nr. Beak: 2024 0065   

Bearbeiter 

Name Qualifikation 

Dr. Frank Schmidt Dipl.-Ing. für Landeskultur und Umweltschutz 

Projektleitung und Qualitätssicherung 

 Name Datum Unterschrift 

Projektleiter Dr. Frank Schmidt 19.04.2024  

Qualitätssicherung Viola Strutzberg 19.04.2024  

Verteiler  

Firma/Einrichtung Hardcopy (Anzahl) Datei (Typ) 

Cullinan GmbH - PDF 

Beak Consultants GmbH 1 DOCX 

Versionsverwaltung 

Version Datum Status Dateiname Bearbeiter 

1.0 19.04.2024 freigegeben 20240065_Artenschutz_Rathausweg_V1.0.docx Schmidt 

 

  

 

  

  Geschäftsführer 

   



Cullinan 
GmbH 

  

  

Artenschutz B-Plan Rathausweg Mülsen OT Thurm 2024                                                                          Projekt 2024 0065 

 

 

Status Entwurf  Version 1.0 Erstelldatum:  

05.09.2021 

Letzte Änderung:  

19.04.2024 

Druckdatum:  

19.04.2024 

Seite 3 

freigegeben x 

20240065_Artenschutz_Rathausweg_V1.0.docx 

Vorbemerkung 

Mit Bezug auf die Stellungnahme des Landkreises Zwickau vom 25.08.2021 zum Anschreiben 

der Gemeinde Mülsen vom 16.7.2021 (Planzeichnung Bebauungsplan Rathausweg OT Thurm 

in Mülsen, Stand 14.5.2021) erstellte die Firma Beak Consultants auf Grundlage einer Ortsbe-

gehung vom 2.9.2021 eine Einschätzung der Habitatpotenziale für artenschutzrechtlich rele-

vante Tierarten. Am 11.4.2024 bat die Cullinan GmbH (Auftraggeber, AG) die Firma Beak 

Consultants um eine Aktualisierung der Einschätzung als fachgutachterliche Stellungnahme 

auf Grundlage einer weiteren Begehung der ca. 5 ha großen Fläche.  

Methoden 

Die Begehungen 2021 wurde durch den Bearbeiter der vorliegenden Einschätzung am 

6.8.2021 (Habitateinschätzung und Stichprobendaten Vögel) und am 2.9.2021 in den 

Vormittagsstunden zur Prüfung auf Besiedlung und Reproduktionserfolg von Zauneidechsen 

(bei ca. 17 °C, leichter Bewölkung, kein Wind) durchgeführt. Dabei wurden die Randstrukturen 

der Sukzessionsfläche (233/2) sowie der angrenzende Lagerplatz (232/3) und die Ränder der 

Gehölzbestände im Umfeld abgegangen und neben Zufallsnachweisen von Reptilien, Amphi-

bien und anwesenden Vogelarten auf die Habitatpotenziale für Tierarten nach Anhang IV der 

FFH-Richtlinie geachtet. Daraus ergaben sich Hinweise zum Vorkommen bzw. Ausschluss 

zahlreicher Arten im Sinne der Relevanzanalyse einer artenschutzrechtlichen Prüfung. 

Die Aktualisierungsbegehung wurde am 19.4.2024 mit dem Schwerpunkt Avifauna und 

einer Aktualisierung der Einschätzung zum Habitatpotenzial für Amphibien und Reptilien 

durchgeführt (7-8 Uhr, bedeckt, 5 °C, Bft 2-3 SW). 

Prüfgegenstand in Bezug auf artenschutzrechtliche Verbote nach § 44 BNatSchG sind 

sämtliche Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie die in Europa natürlich vorkommen-

den Vogelarten im Sinne des Artikels 1 der Vogelschutzrichtlinie. Da die Liste der „europäisch-

en Vogelarten“ sehr umfangreich ist, hat das LfULG für Sachsen eine „Arbeitshilfe“ mit einer 
Liste der Vogelarten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung, die Art für Art zu 

prüfen sind, herausgegeben, aktuell als Version 3.3 vom 09.04.2024). Das Artenschutzrecht 

enthält hinsichtlich der Zugriffsverbote eine Reihe von Privelligierungen auch für die 

Umsetzung zulässiger baulicher Vorhaben (nach BNatSchG § 18 Abs. 2 Satz 1). Gemäß § 44 

Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die Zugriffsverbote im Anwendungsbereich des Absatzes 5 

nur noch für diejenigen besonders geschützten Arten, die europäische Vogelarten sind, in 

Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet sind oder zu den nationalen Verantwortungsarten 

entsprechend der noch nicht existenten Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

zählen. Die lediglich national streng geschützten Tierarten (außer Vögel) sind entsprechend 

ihrer Empfindlichkeit und Gefährdung im Rahmen der Eingriffsregelung zu betrachten.  

Wir beziehen uns bei der vorliegenden Abschätzung zum Artenbestand auf diese Privel-

ligierung und betrachten Potenziale für „FFH-Arten“ und „europäische Vogelarten“, letztere 

differenziert nach Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung sowie die 

weiteren, in „ökologischen Gilden“ prüfbaren Arten.   
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Ergebnisse der Begehung im September 2021 

Auf dem Flurstück 233/2 wurde als typischer Biotoptyp auf Brachflächen im Siedlungsbereich 

der Biotoptyp 07.03.200 „Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte“ mit Acker-Kratzdistel und 

Gewöhnlichen Beifuß und einem hohem Anteil an Neophyten (Solidago canadensis) 

festgestellt (Abbildung 1 sowie Titelbild). Nach Aussagen des Eigentümers wurde die Fläche 

jährlich gemulcht, zuletzt im Februar 2021. Abbildung 1 zeigt eine dichte, hoch aufgewachsene 

Vegetation, die für die Arten früher Sukzessionsstadien und die meisten Bodenbrüter bereits 

nicht mehr nutzbar ist. 

 

Abbildung 1:  Von (kanadischer) Goldrute dominierte Fläche (Flurstück 233/2) 

Bei dem angrenzenden Flurstück 232/3 handelt es sich um den Biotoptyp 11.05.200 

Lagerplatz (Abbildung 2). Dort wurde speziell nach dem potenziellen Vorkommen von 

Zauneidechsen gesucht (bei geeigneten Witterungsbedingungen und phänologischem 

Zeitpunkt für die Aktivität von Jungtieren).  

 

Abbildung 2:  Lagerplatz, Flurstück 232/3 
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Aufgrund der vorgefundenen Ausprägung der Habitate, der kleinräumigen Lage im dörflichen 

Siedlungsbereich, den fehlenden Nachweisen bei den Vor-Ort-Kontrollen 2021 oder fehlender 

regionaler Verbreitung wurden Vorkommen der in der o. g. Artenschutzhilfe des LfULG 

aufgelisteten Arten nach Anhang IV für die folgenden Artengruppen ausgeschlossen 

(Bezugskriterium der Arbeitshilfe: Spalte Feuchtgrünland/Staudenfluren i. V. m. Ruderalfluren 

und Gebäude/Siedlungen): 

- Amphibien (keine Fortpflanzungsstätten (Gewässer); geringe Eignung als Land-

lebensraum oder Migrationskorridor aufgrund der dichten Staudenvegetation bzw. des 

vegetationsfreien Lagerplatzes) 

- Farn- und Samenpflanzen („FFH-Arten“ nicht im aktuellen Biotoptyp vorkommend) 

- Käfer („FFH-Arten“ nicht im aktuellen Biotoptyp vorkommend) 

- Krebstiere (nicht im aktuellen Biotoptyp vorkommend) 

- Libellen („FFH-Arten“ nicht im aktuellen Biotoptyp vorkommend) 

- Reptilien (kein Nachweis Zauneidechse bei geeigneten Erfassungsbedingungen) 

- Schmetterlinge (bezogen auf die 5 in Sachsen vorkommenden „FFH-Arten“) 

- Säugetiere (außer Fledermäuse) 

- Spinnen/Weichtiere (die zwei „FFH-Arten“ kommen nicht im aktuellen Biotoptyp vor) 

Für Arten der Artengruppe „Fledermäuse“ ist anzunehmen, dass der Luftraum über den 

Freiflächen zur Nahrungssuche genutzt wird. 

Von den „europäischen Vogelarten“ wurden bei den Begehungen im August/September die 

folgenden Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung als Nahrungsgäste 

oder potenzielle Brutvögel festgestellt (fett) oder können auf Grund der Habitate und der Lage 

im dörflichen Siedlungsbereich nicht mit einem Bezug (Brutplatz, relevantes Teilhabitat oder 

möglicher Brutplatz im Wirkbereich der Baumaßnahme) ausgeschlossen werden: 

- Gartenrotschwanz: Vogelart der Streuobstwiesen, Kleingärten und Waldränder 

- Grünspecht: Brutvogel der Streuobstwiesen, Feldgehölze, Parks und Gärten 

- Mäusebussard: Brut in angrenzenden Waldbereichen möglich 

- Mehlschwalbe: Gebäudebrüter (Fassade), aktuell nur Nahrungssuche möglich 

- Rauchschwalbe: brütet in Gebäuden/Stallungen, bevorzugt nahe Tierhaltung 

- Rotmilan: 1-2 Paare brüten in Gehölzen im Mülsengrund und nutzen sämtliche (auch 

dörfliche) Grünflächen zur Nahrungssuche; Horste selten am Siedlungsrand 

- Schleiereule: brütet in Gebäuden, auch im Siedlungsbereich und nutzt auch 

innerörtliche und siedlungsnahe Grünflächen 

- Turmfalke: brütet v.a. an hohen Gebäuden im Siedlungsbereich, Nahrungssuche auf 

Grünflächen aller Art 
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- Waldkauz: Brut in Baumhöhlen, Nahrungssuche auch im besiedelten Bereich 

- Waldohreule: Brut in alten Krähen-/Greifvogelnestern in Gehölzen, Nahrungssuche 

auch im besiedelten Bereich 

Von den „häufigen Vogelarten“ wurden die folgenden bei der Begehung mit Bezug zur B-Plan-

Fläche (Nahrungshabitat oder Brutplatz) festgestellt (fett) oder sind zu erwarten: Bluthänfling, 

Stieglitz, Grünfink, Girlitz. 

Im Umfeld (Gebäude, Gehölze) sind darüber hinaus zahlreiche weitere häufige Arten als 

Brutvögel zu erwarten oder wurden gesehen (fett): sämtliche Meisen, Amsel, Singdrossel, 

Buchfink, Ringeltaube, Buntspecht, Elster, Eichelhäher, Rabenkrähe, Gartenbaumläu-

fer, Kleiber, Feldsperling, Haussperling, Hausrotschwanz, Mönchsgrasmücke, Klapper-

grasmücke, Bachstelze, Heckenbraunelle, Kernbeißer, Rotkehlchen, Star, Zilpzalp. 

Ergebnisse der Begehung am 19.04.2024 

Die 2021 getroffenen, oben genannten Einschätzungen werden bestätigt. Durch die bereits 

errichteten Häuser in Tallage ist die potenzielle Fläche an Lebensräumen bereits vermindert; 

Zauneidechsenhabitate sind nicht mehr vorhanden. Für Amphibien besteht potenziell eine 

(nachrangige) Eignung der Weidefläche und der angrenzenden Gehölze, jedoch wurden 

weder auf der Fläche noch angrenzend mögliche Fortpflanzungsgewässer festgestellt.   

Am 19.04.2024 wurden auf den B-Plan-Flächen nachgewiesen: Bluthänfling (im bebauten 

Hofbereich), Feldsperling (Gartenhecken), Eichelhäher und Turmfalke (im Gehölz ruhend), 

Kohlmeise, Star (12 Nahrung suchende Ind.), Stieglitz. 

In den angrenzenden Gehölzen sangen/riefen: Amsel, Buchfink, Buntspecht, Girlitz, 

Klappergrasmücke, Kleiber, Kohlmeise, Ringeltaube, Rotkehlchen, Star, Zaunkönig, Zilpzalp. 

Eine Rabenkrähe brütet im nördlichen Gehölzstreifen (Abbildung 6).  

 

Fazit: Insgesamt handelt es sich dabei um häufige Arten der Dorf- und Siedlungsrandbereiche, 

deren Vorkommen keinen unlösbaren artenschutzrechtlichen Konflikt zu erwarten lässt. Die 

üblichen artenschutzrechtzllichen Vermeidungsmaßnahmen (zur Brutzeit) sind zu beachten, 

ebenso werden im Umfeld habitataufwertende Maßnahmen erforderlich, um die Verluste an 

Nahrungsflächen zu kompensieren. Der Verlust von Niststätten ist nur in geringem Umfang für 

einzelne Brutpaare häufiger, ungefährdeter Arten zu erwarten, sofern es zu keinen Fällungen 

der Altbäume am Rand der Fläche kommt (v. a. Stare brüten dort; nicht auszuschließen wären 

auch Waldkauz oder Waldohreule; Greifvogelhorste wurden nicht gefunden). Wiesenbrüter 

wurden nicht angetroffen und sind wegen der hohen Störungsintensität (Siedlungsnähe, 

Pferdeweide) nicht zu erwarten, lediglich einzelne Bruten von Arten der Ruderalvegetation, 

wie z. B. Stieglitz oder Bluthänfling, die grundsätzlich auch in Gärten brüten, sind anzunehmen. 
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Abbildung 3:  Blick vom Rathausweg Richtung Norden über die Fläche (Pferdeweide) 

 

 

Abbildung 4:  Blick nach Osten vom nordwestlichen Rand der Fläche (Hangfuß) 
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Abbildung 5:  Blick aus dem nördlichen Zentralteil der Fläche zu den aktuellen Bauarbeiten 

 

 

Abbildung 6:  Brütende Rabenkrähe im Gehölzstreifen am Nordrand der Fläche. 
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